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Hintergründe

Teil der EU-Strategie zur Erhaltung der 
biologischen Vielfalt bis 2030 
(Biodiversitätsstrategie im Rahmen des Green 
Deal)

Umsetzung der EU-Naturschutzrichtlinien 
(FFH-Richtlinie, Vogelschutzrichtlinie) für 
Kommission offenbar ungenügend
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Was bisher geschah

 Sommer 2022: Vorschlag der Kommission

 November 2022: einheitliche Stellungnahme der 
Länder gemäß Art. 23d B-VG

 derzeit Verhandlungen der RAG Umwelt im 2-
Wochen-Rhythmus

 Mai 2023: Ergänzung der einheitlichen 
Stellungnahme der Länder gemäß Art. 23d B-VG
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Ziel der Verordnung

Wiederherstellung diverser Ökosysteme (FFH-
Lebensraumtypen und Habitate geschützter 
Arten)
 auch außerhalb von Natura 2000-Gebieten
 bis 2030: 20% der Land- und Meeresflächen 

der Union
 bis 2050: sämtliche Ökosysteme, die einer 

Wiederherstellung bedürfen
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Bestimmungen zur Wiederherstellung 
der Ökosysteme

Verpflichtung für Mitgliedstaaten zur stufenweisen 
Erstellung von nationalen Wiederherstellungsplänen mit 
konkreten Wiederherstellungsmaßnahmen – erster Plan 
bereits 2 Jahre nach Inkrafttreten der Verordnung

Überwachung und Berichterstattung
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Einheitliche Stellungnahme 
der Länder 
Grundsätzliche Ziele der Verordnung werden unterstützt

aber generell: zu ambitioniert, umfangreiche Bewirtschaftungseinschränkungen, massiver 
personeller und finanzieller Aufwand

- EU-Richtlinie statt EU-Verordnung; primär auf Freiwilligkeit basierend

- Verletzung des Grundsatzes der Subsidiarität

- Verlängerung der Fristen für nationale Wiederherstellungspläne
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Naturschutzfachlich relevante Artikel

• Wiederherstellung von Land-, Küsten und 
Süßwasserökosysteme (Art. 4)

• Wiederherstellung der natürlichen Vernetzung von Flüssen
und der natürlichen Funktionen damit verbundener
Überschwemmungsflächen (Art. 7)

• Wiederherstellung von Bestäuberpopulationen (Art. 8)

• Wiederherstellung landwirtschaftlicher Ökosysteme (Art. 9)

• Wiederherstellung von Waldökosystemen (Art. 10)
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Wiederherstellung von Land-, Küsten und 
Süßwasserökosysteme
• Wiederherstellung Lebensraumtypen in schlechtem Erhaltungszustand 

nach Anhang I
30 % bis 2030 - 60 % bis 2040 - 90 % bis 2050

• Maßnahmen zur Etablierung von Lebensraumtypen auf Flächen im 
günstigen Verbreitungsgebiet

• Erhebung aller als „unbekannt“ geführten Lebensraumtypen

• Verbesserung der Lebensräume von Arten der Anh. II, IV und V der FFH-
RL und VSRL

• Verschlechterungsverbot
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Wiederherstellung der natürlichen Vernetzung von 
Flüssen und der natürlichen Funktionen damit
verbundener Überschwemmungsflächen
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• Verzeichnisse über künstliche Hindernisse in der 
Vernetzung von Oberflächengewässern

• Maßnahmensetzung zur Beseitigung obsoleter 
Hindernisse und Verbesserungsmaßnahmen für 
verbundene Überschwemmungsflächen

• Zielerreichung in Zusammenhang mit Artikel 4 und zur 
Erreichung von 25.000 Flusskilometer frei fließend



Wiederherstellung von Bestäuberpopulationen

• Trendumkehr des Rückganges bis 2030

• Standardisierte Methode zu Größe 

und Vielfalt der Bestäuberarten zur 

Überwachung
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Wiederherstellung landwirtschaftlicher Ökosysteme

• Aufwärtstrend bei:
o Index der Wiesenschmetterlingen

o Beständen organischem Kohlenstoff in mineralischen Böden

o Landschaftselemente in landwirtschaftlichen Flächen

• Verbesserung laut Index häufiger Feldvogelarten

• Verbesserungsmaßnahmen bei trocken-

gelegten Torfmoorflächen sowie deren 

Wiedervernässung
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Wiederherstellung von Waldökosystemen

• Aufwärtstrend jedenfalls bei:

o Stehendem Totholz
o Liegendem Totholz
o Index häufiger Waldvogelarten

• Aufwärtstrend bei 3 aus einem Set von folgenden 5 
Indikatoren

oAnteil der Wälder mit uneinheitlicher Altersstruktur
oWaldvernetzung
oBestände an organischem Kohlenstoff
oAnteil der Wälder dominiert von heimischen Baumarten
oBaumartendiversität



Wiederherstellung städtischer 
Ökosysteme (Art. 6) –
ursprünglicher Vorschlag

- kein Nettoverlust städtischer Grünflächen und 
der Baumüberschirmung (Referenzjahr 2021)

- Vergrößerung städtischer Grünflächen um 

3% bis 2040 und um 5% bis 2050

- 10% Baumüberschirmung
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Wiederherstellung Städtischer 
Ökosysteme (Art. 6) – Stand: Mai 2023

kein Nettoverlust städtischer Grünflächen und der 
Baumüberschirmung 

- Referenzjahr: Inkrafttreten der Verordnung

- Bezugsgröße: Mitgliedstaat

zunehmende Tendenz an städtischen Grünflächen und 
Baumüberschirmung, bis zufriedenstellender Wert erreicht ist 
(durch Mitgliedstaat zu definieren)

Möglichkeit, auf bebautes Gebiet zu beschränken, aber Erhalt 
der Stadtrandgebiete
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Einheitliche Stellungnahme 
der Länder zu Art. 6 

- pauschale Vorgaben für Baumüberschirmung gefährden andere Lebensräume 
(z.B. Wiesen)

- keine räumlichen Entwicklungsmöglichkeiten, insbesondere aufgrund Einbeziehung 
der Stadtrandgebiete

- Benachteiligung von bereits „grünen“ Städten

- Kriterien für zufriedenstellenden Wert nicht erst in einer Durchführungsverordnung

- Mehr Flexibilität bei der Festlegung der Bezugsgrößen
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Zeitplan

- weiter Diskussionen in zweiwöchigen RAG-Sitzungen

- Positionierung des Rates im Juni 2023

- ab Herbst 2023: Trilog

- Inkrafttreten der Verordnung für Ende 2023 / Anfang 2024 
beabsichtigt
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Wir freuen uns auf eine 
Diskussion.

Mag. Gerald Kroneder Dipl.-Ing. Bettina Scheiderbauer

gerald.kroneder@wien.gv.at bettina.scheiderbauer@wien.gv.at
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